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Rüsten zur Inspektion

Fritzli: «Wart Vater, i hol der schnell e Foti im Schlofzimmer,
wo Du drui bist als Rekrut, det chast genau luege, oi welli
Site das mer der Säbel tuet!»

Aus Welt
und Presse
Wolle
aus Milch

Der Erfinder des Verfahrens ist der
Italiener Ferretti. Sein Produkt wird nun
innert kurzer Zeit durch die Snia-Viscosa in
ihrem Werk Cesano Maderno in Mailand
für den Konsum hergestellt.

Der Schöpfer des neuen Grundstoffes ging

von der bekannten Tatsache aus, dass die
chemische Zusammensetzung der Wolle und
des aus der Milch ausgeschiedenen Käsestoffs,

des Kaseins, sehr ähnlich ist. Es

enthält: Kasein Naturwolle
% %

Kohlenstoff 53,0 49,25

Wasserstoff 7,0 7,57

Sauerstoff 22,65 23,66

Stickstoff 15,70 15,86

Schwefel 0,80 3.66

Der Arbeitsvorgang zur Gewinnung des

Grundstoffs ist zunächst derselbe, wie er
von der Käsefabrikation her bekannt ist.
Aus der Milch hier wird ausschliesslich

Ch/anfrDettf/ng
Seit über 60 Jahren der bekömmlichste

und säurearme Tischwein,

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

durch den Zentrifugenprozess abgerahmte
Milch verwendet wird zunächst durch
Säurezusatz das Kasein ausgefällt. Aus 100

Kilogramm Milch erhält man 3 3,5 Kilo
Kasein.

Nach der Reifung wird das Kasein durch
Siebe gedrückt, deren Oeffnungen 2 bis 3

Hundertstel-Millimeter betragen. Dadurch
wird ein Faden erzeugt, der dann durch
erneute Bäder läuft, schliesslich in Stücke
zerschnitten den flockigen Rohstoff ergibt,
welcher der Schafwolle sehr ähnlich ist. Der
Verarbeitungsprozess entspricht dem der
Naturwolle. Das Färben der Lanital-Kunst-
wolle scheint noch einige Mühe zu machen,
soll aber mit einigen Farben bereits sehr
schöne Resultate ergeben haben.

Ueber die Qualität der neuen Kunstwolle
äussert sich Prof. Ray dahin, dass sie der
besten, gewaschenen australischen Merinowolle

ebenbürtig sei. Die weissen Fasern
seien weich anzufühlen und isolieren sehr

gut.
Es ist aber weniger der fabrikatorische als

der ökonomische Standpunkt, welcher die

neue Erfindung Ferrettis zu einem Ereignis
macht. Prof. Ray stellt nämlich fest, dass bei
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der Verarbeitung der Milch zur Kunstwolle
Lanital nichts verloren gehe. Neben den 3

bis 3,5 kg Kasein, die aus 100 kg Vollmilch
ausgefällt werden, werden auch noch 4 kg
Butter gemacht. Die Rückstände der
Ausfällung nach schweizerischen Begriffen
also die «Schotte» ist entweder Ausgangspunkt

zur Gewinnung von Milchzucker oder
Milchsäure oder kann als Schweinemastfutter

gebraucht werden. Die Snia Viscosa rechnet,

dass allein in der Lombardei jährlich 4

Millionen Hektoliter abgerahmte Milch
disponibel werden, was einer Produktion von
120 000 q Kunstwolle entspricht. Es ist daraus

zu ersehen, welche Bedeutung die La-
nital-Produktion nicht nur für die Eigenversorgung

mit Wolle haben dürfte, sondern dass

nebenbei auch der leidenden Landwirtschaft
grosse Hilfe gebracht werden könnte. Auf
jeden Fall darf, trotz der offensichtlichen
Mängel, die ihm noch anhaften, dem neuen
Verfahren der Snia Viscosa der
volkswirtschaftliche Wert nicht abgesprochen werden.

Auszugsweise aus einem Artikel von
H. J. in der N.Z.Z.

Der Erfinder in Ehren, aber wir haben
ihn längst geschlagen, indem unsere
Milchproduktion schon jahrelang der Fabrikation
hochwertiger Subventions-Gesuche dient.
Glaube nicht, dass die Fabrikation von Wolle
rentabler ist.

Zahlen
über Amerika

6 % der Erdbevölkerung,
71 % aller Autos der Welt,
52 % aller Telefonanlagen,
44 % aller Radiogeräte,
30 % aller Eisenbahnen,
60 % aller Lebensversicherungen,
mehr Spareinlagen, als die 15 führenden

Völker Europas mit 300 Millionen
Einwohnern,

mehr Ausgaben für Erziehung als ganz
Europa,

das alles hat Amerika!

Filmstars
verdienen

Der jugendliche Hauptdarsteller vom Typ
des netten jungen, wie z. B. Buddy Rogers,
steigt empor wie eine Rakete und erlischt
gewöhnlich innerhalb von fünf Jahren, Er
beginnt vielleicht mit einem Wochengehalt
von 300 Dollar für die Dauer von 5 Jahren.
Für jedes Jahr sieht der Vertrag eine
durchschnittliche Erhöhung von wöchentlich 100

Dollar vor. Nach drei Jahren bekommt er
wahrscheinlich 750 Dollar die Woche, und
im letzten Jahre 1000 Dollar. Erweist er
sich aber als der grosse Erfolg, so kann es

sein, dass der alte Vertrag auf Vorschlag
seines Agenten zerrissen wird und sein Ge-
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